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-«tli-n Seil.
Ufingen, den 38. Juli 1830.

In der a« 17. Juli d. I «. abgehaltenen
Sitzung de» Kreistage« des Kreise« Ufingen
waren anwesend: 1. Der Landrat v. Bezold al»
Bor fitzender und 3. die Krei»tag«abgeordneten Born-
Ufingen, Olt, Becker-Anspach, Schneider, Belte,
Jäger, Becker Steinfischbach, Born Grävenwiesbach,
Wick, Hartmannshenn, Weil, Langendorf, Maurer,
Brückel, Ernst, Müller, Klein, Slörkel und 3. da«
Krei»au»schußmitglied Pistor.

Die Abgeordneten Lißmann und Och« fehlten
mit Entschuldigung. Da« Protokoll führte der
Krei»au«schub>Obersekretär Braun.

Die Tagesordnung wurde erledigt wie folgt:
Punkt I . Verlesung de» Protokoll« über die Sitzung

de« Kreittage» vom 33. März 1830.
» i Da« Protokoll wurde verlesen; Einwendungen
dagegen wurden nicht erhoben.
Punkt3. Wahl von Schiedsmännernbezw.Schied»-
mann«>Siellvertretern für die Schiedsmannsbezirk«
GrävenwieSbach-Haffelborn, Roda. d. Wejl-Cratzen-
bach, Reichenbach»Steinfischbach und Heinzenberg-

Winde».
Durch Zuruf wurden auf die Dauer von

8 Jahren gewählt:
1. Für den Bezirk Grävenwiesbach-Haffelborn

Landwirt Wilhelm Born 3r, Grävenwiesbach
al« Schi«b»mann,

3. Für den Bezirk Roda. d. Weil.Cratzenbach
Landwirt Wtlh. Jung Ir zu Roda. d. Weil als
Schiedsmann und Landwirt Wilh. Klein daselbst
al« SchiedSmannS' Stellvertreter,

3. Für den Bezirk Reichenbach-Steinfischbach
Bürgermeister Karl Weil zu Reichenbach al»
Schied«mann und Landwirt Gottfried Prößer
daselbst al« Stellvertreter,

4. Für de«Bezirktzeinzenberg-Winden Schreiner-
mrister Wilh. Jack zu Heinzenberg al« Schiedsmann.
Punkt 3. Beschlußfaffungüber die Tilgung der
bei der Raff. Landesbank für Krieg»wohlfahrts-
zweckes. Zi. aufgenommrnen zwei Darlehen von

je 30000 Mk.
E» wurde beschloffen, die zwei Darlehen von

je 30000 Mk. bei der Raff. Lande»bank in lang¬
fristige umzuwandrln und zwar zu 41/a°/0 Zinsen
und 1% Tilgung.
Punkt 4. Endgültige Beschlußfaffung über den

Bau von Kretshäusern.
Der Kreistag beschloß, in diesem Jahre nur

in Anspach ein Wohnhaus auf «osten de» «reise»
zu erbauen, wenn #/4 der Ueberteuerung,kosten
vom Staate übernommen werden.
Punkt 6. Erteilung der Zustimmung zu dem mit
der Frankfurter Lokalbahn Akt.-Ges. zu Bad Hom¬
burg o. d. H. vereinbarten Vertrag über die Elek¬
trizitätsversorgung de« Kreise« und Beschlußfaffung

über die Aufnahme einer Anleihe.
Der Kreistag genehmigt« den Abschluß de«

vorgrlegten Bau- «nd Betrieb»vertrage» mit der
Frankfurter Lokalbahn-Akt. Ges. zu Bad Homburg
v. d. H. durch den Krei,au«schuß, ebenso den mit
den Gemeinden abzuschließenden Zustimmung«,
vertrag. Der Krei«au«schuß wurde ermächtigt, an
beiden Verträgen erforderlich werdende Abände¬
rungen vorzunehmen. Der Kreistag beschloß
sodann, zur Aufbringung de» Frieden-kapital» ein«
» »leihe bi« zur Höhe von 1030000 Mk. bei der
Raff. Landesbank aufzunehmen. v
Punkt 6. Vorlage der von der Kommission ge¬
prüften Rechnung der Krei»kom« unalkaffe für da»
Rechnung«jahr 1818, Genehmigung der vorgr-
kommen«» Etat-Überschreitungen und Erteilung der
Entlastung an den Rendant der Kreißkommunalkaste.

lieber da» Ergebnis der Prüfung der Rechnung
erstattete der Abgeordnete Belte mündlichen Bericht.

Da vie Prüfung der Rechnung zu B anstandungen
keine Beranlaffung gegeben hat, beantragte der
Berichterstatter Entlastung an den Rendanten der
Kreiskommunalkaffrund Genehmigung der vorge¬
kommenen Etat-Überschreitungen.

Dem Anträge de» Prüfungsausschuffer ent¬
sprechend erteilte der Kreistag dem Kreiskommunal.
kaffen-Rendanten Braun Entlastung, genehmigte
die vorgekommenen Etatsüberschreitungen und stellte
die Rechnung über
a) die laufende Verwaltung

auf «ine Einnahme von 165 445.38 Mk.
auf eine Ausgabe von 157 817,49 „

mithin auf eine Mehreinnahme von 7637,80 Mk.
d) für den Kriegsfürsorgefond«

auf eine Einnahme von 1389 791,17 Mk.
auf eine Ausgabe von 1164 736,81 „

mithin auf eine Mehreinnahme von 325 054,36 Mk.
o) der beiden Eisenbahngrunderwerbsfond»

auf eine Einnahme von 16 154.94 Mk.
auf eine Ausgabe von 14054,63 „

mithin auf eine Mehreinnahme von 3 100,31 Mk.
fest.
Punkt 7. Wahl der Kommisston zur Prüfung

der Rechnung für da« Rechnungsjahr 1919.
Durch Zuruf wurden die Abgeordneten Hart-

mannshenn, Belte und Klein al» Mitglieder der
Rechnnngsprüfungskowmisfion gewählt.
Punkt 6. Beschlußfaffung über die Errichtung

einer zweiten Krciraurschsß Asfistrn'rnstelle.
Dem Vorschläge de»KreiSausschuffe«entsprechend

genehmigte der Kreistag einstimmig die Errichtung
einer zweiten « rei-ausschnß.Asststentrnstelle mit
Pensionsberechtigungnach den für die Staat«,
beamten geltenden Grundsätzen.
Punkt 9. Beratung und Festsetzung de« Krei«-
hau»hall«etat» für da» Etaisjahr 1930 und in
Verbindung hiermit Beschlußfaffung über die Er-
Hebung von Kreissteuer für dasselbe ElatSjahr und

Regelung der Besoldung der Kreirbeamten.
Rach vorläufiger mündlicher Berichterstattung

de» Vorsitzenden über die Verwaltung und den
Stand der Kreiskommunalangelegenheiten wu de
in die Beratung de, Kreishaushaltsetal» für da»
Rechnungsjahr 1930 eingetrrten. Der Etat wurde
wie aufgestellt genehmigt und in Einnahme und
Ausgabe auf 550818.46 Mk. festgestellt.

Zur Deckung der laufenden Ausgaben einschl.
31»/, Bezirkssteuer wurde vom Kreistag einstimmig
die Erhebung einer Kreissteurr von 150"/, der
Grund-, Gebäude- und Gewerbesteuer für das
EtatSjahr 1930 beschloffen.

Weiter wurde beschloffen:
1. Zur Bestreitung der Besoldung de« Rech,

nungssteller« Bausch zu Dorsweil von den be-
teiligten 30 Gemeinden Beiträge in voller Höhe
der sämtlichen Gehaltsbezüge nach Maßgabe der
Seelenzahl zu erheben,

3. dem Beschlnffe de« KreiSausschuffe« vom
IS. Juni 1930 entsprechend den Kreisbeamten
mit Rückwirkung vom 1. April 1930 ab die sämt.
lichen jeweiligen Gehalts- und Rebenbezüge der
preußischen Staatsbeamten nach gleichen Grund»
sätzen zu bewilligen und die von dem Kreisau,schuß
in demselben Beschluß vorgenommrne Gruppen«
und Gehalt,stufen-Einteilung zu genehmigen.

3. di« bisherigen Tagegelder und Reisekosten
der Mitglieder de« Kreistage» und KreiSausschuffe,
zu erhöhen und zwar da« Tagegelt von 13 Mk.
auf 30 Mk. und die Reisevergütung von 40 Pfg.
auf 80 Pfg. für da« Kilometer de« einfachen Wege«,

4. von der Anstellung einer Kreisfürsorgrrin
vorläufig abzusehen,

5. auf Antrag de« Kreisverbande» für Handel
und Gewerbe für die Zeit vom1. Oktober 1830 bi,
31. März 1931 für Lehrzweckr eine einmalige
Leihilfe von 4000 Mk. in den Etat einzustellen.

Ueber die Frage, ob da» Institut der Krei«-
wegewärter fortbestehen soll, bleibt» eitere Beschluß-
saffnng Vorbehalten. E« sollen zunächst hirrwrgen

.noch weitere Verhandlungen durch den Krei«au«schuß
unter Zuziehung der Krei«tag»abgeordneten Brückel,
Müller und Slörkel statlstndrn.
Punkt 10. Wahl von 9 Vertrauensmännern für
den Ausschuß zur Wahl der Schöffen und Gr»
schworenen für da» Jahr 1931, und zwar 7 für
den Amt«gericht»brzirk Ufingen und je einen für

die Amt«gericht«bezirke Samberg und Idstein.
Durch Zuruf wurden gewählt:

I. Für den AmlSgerichlSbezirk Ufingen.!
1. Fabrikant Fritz Born zu Ufingen.
2. Gemeinderechner Weil zu E«pa.
3. Standesbeamter Peter Eifert z» Wehrheim
4. Bürgermeister Müller zu Eran»berg.
5. Bürgermeister Schütz zu Rod a. h. Weil
6. Arbeiter August Henri« zu Anspach.
7. Bürgermeister Ott zu Neuweilnau.

II . für den Amt«gericht»bezirk Camberg. “
Landwirt und Schneider Jakob Maurer 3r

zu Haffelbach.
III . für den Amt»gericht«bezirk Idstein. ^

Bürgermeister Schneider zu Steinfischbach. *
Punkt 11. Beschlußfaffung über die Bewilligung
von Teuerung«znlagen für den Rechnnngsstrllrr a.
D. Wambach und die Witwe de» verstorbenen Land«

ratsamtsgehilfen Aug. Wirth.
Der Kreistag erklärte sich damit einverstanden,

daß dir Versorgungsbezüge de« seit 1. August
1919 in den Ruhestand versetzten Rechnu»g«stellrr«
Wambach zu Ufingen und der Witwe de» im
Januar 1918 verstorbenen Landrat«amt«gehilfen
Aug. Wirth zu Ufingen nach den Grundzügen de«
Gesetze« vom 7. Mai 1930, betr. dir anderweit«
Regelung der VersorgungSbezttge der zum1. April
1930 oder zu einem früheren Zeitpunkt in den
Ruhestand versetzten unmittelbaren Staatsbeamte»,
deren Hinterbliebenen und der Hinterbliebenen der
vor dem 1. April' 1930 verstorbenen Beamten ge¬
regelt werden.

Rechnungssteller Wambach wird tn di«Beamten»
gruppeV undin die höchste Gehaltsstufe eingereiht. .t
Punkt 13. Wahl von zwei Kommuuallaudtag»^

Abgeordneten.
Zu Kommunallandtags-Abgeordnrten wurde»

gewählt:
1. Bürgermeister a. D. Karl Schutider zu

Steinfischbach.
3. Postagent Fritz Belte zu Wehrhrim.
Außerhalb der Tagesordnung wurde auf An¬

trag de» Vorsitzenden einstimmig beschloffen, an die¬
jenigen Landwirte, welche Vieh (Pferde und Rind¬
vieh) an unsere Feinde abgeliesert haben, Ausgleich«,
enlfchädigungen in der von der Abschätzungskom-
mlsston angegebenen Höhr au-juzahlen. Inwieweit
die Gemeinden an der Aufbringung der erforder¬
lichen Mittel sich beteiligen, bleibt weiterer Beschluß-
faffung de» Krei»tage« Vorbehalten.
_ Der Landrat, v. Bezold.

Ufingen, den 30. Juli 1930. $
Der Sattlermeister Fritz Jäger  zu Anspachi

ist zum Schied«mann für dies« Gemeinde auf di» ,
Dauer von 3 Jahren gewählt worden. Der Herr
Landgerichts-Präsident hat diese Wahl bestätigt.

__ _ Der Landrat, v. Bezold.
» -rawnt « ach« w- .

Verkauf von Reichsware an Unbemittelte bei der
Firma I . Hirsch,  Wehrhrim

10  Stck . Männerhemdrn p Stck. 34,50 M
30 „ Leib« u Seelhosen „ 15,36 „

Firma Heinrich Müller.  Merzhausen
10 Stck. Männerhemdenp. Stck. 34,50 Mk.
6 * Frauenhemden „ „ 38,— „

Firma H. Oppenheimer,  Anspach
10 Stck. Männrrhemdenp. Stck. 34,60 Mk.



Firma La». Hirsch . Ufingen
10 Stck . MLnnerhemden p . Sick . 34,50 Mk.

Firma C. Schrimpf , Ufingen
10 Sick . Männrrhemden p . Stck . 34,50 Mk.

Firma I . Lilienstein , Ufingen
10 Stck . Männerhemden p . Stck . 34,50 Mk.

Firma S . Fnld,  Ufingen
10 Stck . Männerhemden p . Stck . 34,50 Mk.

Firma I . Hatzmann,  Ufingen
10 Stck . Männerhemden p . Stck . 34,50 Mk.

Firma Geschwister Marx,  Schmitten
10 Stck . Männrrhemden p . Stck . 34,50 Mk.

Firma A. Pauli  3r , Hundstadt
10 Stck . Männrrhemden p . Stck . 34 .50 Mk.
Ufingen , den 3 . August 1S30.

Der Landrat. v. Be »old.

. Wt »»Wn Stil.
A»s Stadt , Kreis «uL U« sed«»s.

* Kraftwagen - Persouenpost.  In
»oderner Ausmachung nimmt die Post die Besör-
derung von Reisenden über Land wieder auf . Au«
der gemütlichen Postkutsche aus Großvaters Zeit
ist ein schmuckes durch das Land dahinrauscheudeS
gelbe » Auto geworden . Im Bezirk Frankfurt a . M.
ist am 1. August die Kraftwagenlint e Bad
Rau heim — Rod a . d. Weil  über Ziegenberg,
Ufiugen , Merzhausen , Neuweilnau mit mehreren
Haltestellen für abseits gelegene Ortschaften eröffnet
worden . Sir führt durch das liebliche Tal der
Ufa , von Ufiugen über den Höhenrücken des hinteren
Taun «» hinweg in da» obere Weiltal , deffen iand.
schaftliche Reize selbst den Frankfurtern bisher
»egen der schweren Zugänglichkeit noch wenig bekannt
waren . Den Kurgästen von Bad Nauheim , den
Sommerfrischlern von Neuweilnau , den AuSflüglern
von Frankfurt und nicht zuletzt den Landbewohnern
eröffnet die Linie neue VerkehrSwögtichkeiten , die
bald durch Weiterführung der Linie über die Tenne
«ach Samberg noch verbeffert werden sollen . Die
Wagen »erkehreo täglich 3 mal nach folgendem
Fahrplan:
km Vm. Rach« .
0 Bad Rauheim ( Post) ab 7 .45 3 .35

1 „ „ ( Bahnhof) h 7 .55 3 .35
5 Riedermörlen ft 8 .04 3 .44
7 Obirmöklen ff 8 . 14 3 .58

13 Abzweig . Langenhain M 8 .37 305

1 » Ziegruderg ff 8 39 3 .07

15 Abzweig . Cran »berg ff 8 .38 3 . 14

17 „ Wernborn ff 8 .38 3 . 16

>3 Usingen ( Post) an 8 53 3 .30
ab 9 .90 3 .40

38 Abzweig. Hausen-Arnsbach ff 9 . 13 3 . 53

38 Merzhaufen ff 9 . 17 3 .57

81 Landstein ft 9 .34 4 .04

83 Abzweig . Altweilnau ff 9 .38 4 .08
84 Neuweilnau ff 9 .35 4 .15

88 Rod a . d. Weil an 9 .47 4 .37

Rod a . d. Weil ab 9 .57 4 .37

Neuweilnau ft 10 .15 4 .55

Abzweig . Altweilnau ff 10 .31 5 .01

Landstein * 10 .35 5 .05

Merzhaufen ff 10 .35 5 . 15

Abzweig . Haufen Arn »bach ft 10 .39 5 19

Ufingen (Post) an 10 .55 5 .35
ab 11 .05 5 .45

' Abzweig . Wernborn // 11 . 19 5 59

„ Cransberg ff 10 .31 6 .01

Ziegenberg ff 11 .35 6 .05

Abzweig . Langenhain ft 11 .30 6 . 10
Obermörlen ft 11 .43 8 .33
Riedermörlen ft 11 .53 6 .33

Bad Rauheim (Bahnho) ff 13 .05 6 .45

. * (Post) an 13 . 15 6 .56

vei der Art de» Betrieb « ist e» erforderlich , daß
dir Reisenden mindesten » 10 Minuten vorher an
den Haltestellen find . Fahrscheine (je Kilometer
50 Psg .) find vorher bei den Postanstalten zu
lösen ; Kinder bi« zum vollendeten 4 . Lebensjahre,
für die kein besonderer Platz beansprucht wird , sind
frei , für ältere Kinder wird da » voll « Personen-
geld erhoben . Auf der Rückfahrt von Rod a . d. Weil
fahren di« Kraftwagen »um Bahnhof Ufingen und
erreichen den Anschluß an die Züge 11 . 18 und
5 .48 nach Frankfurt a . M.

J*i « erthauferr, 3. August. Zwei Fest,
tage verschiedener Art , und doch beide von einzig,
«tiger Schönheit und edelstem innerem Gchalt hat
Unsere Gemeinde begehen dürfen ; der erste ein

Tag kindlich .schlichtrr Fröhlichkeit , der andere ernst
und erhebend in feierlicher Weihe . Am 35 . Juli
haben wir unsere neue Glocke eingeholt und ge¬
weiht . Die Wanderer auf der Siraße Merzhaosen
—Ufingen begegneten in der Frühe diese» sonnigen
Sonntag « einem seltsame » Festzuge . Schön wie
ein Märchen sah der au », wie er dahinzog im
lachenden Frühsonnenschein . Blumengeschmückte
Kinder voran , fröhliche Jugend und Fahnen hinter¬
drein , und die großen Leute am Schluß ; und alle
gleich fröhlich , gleich festlich gestimmt . Die Knaben
da vorne , die so lustig ihre Blumrnwedrl schwangen
und die Mädchen mit den Blumenkränzen im Haar,
die gaben ja nur den Ton an , auf den alle ge.
gestimmt waren , der au » den fröhlichen Liedchen
der Pfeifen und Trommeln widerklang und den
die Vögel in den naben Bäumen de» Walde « mit¬
sangen au « voller Brust . Und al « der Zug eine
Weile gewandert , da kam ihm von der Wilhelm »-
dorfer Seite ein zweiter entgegen , ebenso blumen¬
reich , ebenso fröhlich , und inmitten de» Zuar » ein
vierspänniger Blumenwagen „ so seltsam , daß man
ihn nur dem Prunkwogen de» Märchenprinzen ver.
gleichen kann . Vierspännig wurde er gefahren und
trug doch gar nicht so schwere Last . Aber ste
hätten ihn auch achispännig gefahren , die ihn brachlen
und die ihn einholten ; denn sie waren froh , daß
sie ihn hatten , die Merzhäuser und die Wilhelm «-
dorser ; trug «c doch liebe Last — die neue Glocke,
die nun wieder mit schönem wohlklingendem Ton
von unserem Kirchturm uns grüßt . Fröhlich zog
der vereinigte Zag in die festlich geschmückte Kirche,
wo die sech» Zentner schwere Glocke vor dem Altar
in rin vorbereitete » Blumengestell gehängt
wurde . „ Ehre sei Gott in der Höhe !" , so klang
e» nun durch den ganzen folgenden Weihegotier¬
dienst . So steht e» auf der neuen Glocke , so klang
c» wider in den Herzen der Feiernden . Lieder de»
Turnerchor » und der Schulkinder im Wechsel mit
Schiller » „ Lied von der Glocke* , vorgetragen von
den Schulentlassenen , rahmten den Gottesdienst rin,
in deffen Mittelpunkt der Weiheakt stand , vom
Geistlichen vollzogen , vom ältesten Kirchenoorsteher
durch dreimaligen feierlichen Anschlag der Glocke
sinnig beschloffen. An schöne», echt volk»iümliche»
F . st war ' », da » wir feierten . — Am vorigen Sonn-
tag , dem Jahrestag de» Kriegsbeginn «, hat nun
unsere neue Glocke zum erstenmal geläutet , zu
Ehren unserer gefallenen Helden . So viele Menschen
hat unser Dorf wohl lange nicht zusammen gesehen,
wie an diesem Tage , da wir den Denkstein weihten,
den die Kriegerkameradschast den Gefallenen unserer
Gemeinde errichtet hat und der vom Walde »rand
zur Seite de» Friedhof » so weit und frei in « Land
hinau »schaut , di » zu den Höhen de» fernen Wester¬
walde ». Die Kirche konnte die Menschen kaum
zur Hälfte fassen , die zu dem einleitenden liturgischen
Gottesdienst erschienen waren . So standen ste denn
noch draußen vor den Türen , während drinnen vom
Altar au » seierltch di« Namen der Gefallenen ver¬
lesen wurden und danach zu ihren Ehren zum
erstenmal da » nun wieder vollständig « Geläute er.
klang . Tief ergriffe « stand die Gemeinde , in stillem
Gebet verharrend und hingegeben an den Eindruck
de» Trauerworte » : „ Wie find die Helden gefallen
und die Streitbaren umg <kommen I* Aber Schmerz
und Leid klangen dann friedvoll au » in da » innige
Lied : „ So nimm denn meine Hände und führe
mich, * nachdem schon zuvor die Schulkinder da»
Geläute der Glocken gleichsam feierlich au »geläutet
hatten in dem lieblichen Glockenliedchen „ O , wunder-
bar Läuten I* Rach dieser kurzen und doch über¬
all » eindrucksvollen Feier stellten sich die Teilnehmer
zu geschloffenem Zuge nach dem Denkmal auf.
Schulkinder und junge Mädchen eröffneten ihn , die
Vertreter de« Kreise », der Gemeinde und Kirchen-
gemeinde , sowie de» Kreis -Keiegeroerbandr «, die
Kriegerkameradschast und der Turnverein folgten,
daraus die übrige Eiumohnerschafl und die Gäste.
Unter feierlichen Trauerklängrn bewegte stch der
Zug zum Denkmal . Rach einem erhebenden Ei ».
gang,chor «Wie sie so sanft ruh ' n, gesungen von
unserem Turnerchor unter Leitung de« Herrn Lehrer
Dienstbuch Brombach , wurde die Feier eröffnet
durch da » von einem hiesigen jungen Mäochen schön
vorgetragene Gedicht „ Der Helden Gedächtni » .
Daran schloß stch die feierliche Enthüllung de«
Denkmal - durch den Vorsitzenden der Knegerkamerad'
schast Herrn Wilhelm Hofmann . In kurzer ge¬
haltvoller Ansprache erinnerte derseide an den l.
Aug «st 1914 . da die Kameradschaft zum letztenmal
vor dem Hinau »ziehen in da » Feld sich versammelt
hatte , gedachte sodann ehrend der inzwischen in der
Heimat verstorbenen Kameraden , um dann über¬

zugehen zu dem rühmenden Gedächtni « der au
dem Feld der Ehre gefallenen Helden . 17 Namen
find e», die in goldener Schrift auf der Tafelte»
Ehrenmale » zu lesen waren , al « unter Präsentieren
der Gewehrgruppe die Hülle de« Steine » fiel . Ein
mächtiger Granitblock , kraftvoll in unberührter Natur«
Hastigkeit , bot sich dem Auge dar . Die eindrück-
liche Sprache , die er redete , wurde von der nun
folgenden Weihende de» Herrn Pfarrer « Künkel
sinnvoll umschrieben . Aurgehend von dem Wort:
„Zeuch deine Schuhe au « ; da « Ort , darauf du
stehest, ist heilige » Landl " , deutete sie den Charakter
de» Tage » al » eine » Tage « wehmut »vollrr Trauer
im Gedanken an dir Größe der gebrachten Opfer,
aber mehr noch stolzer , starker Erhebung im Hin¬
blick auf die Offenbarung edelster Menschrngröße
in der Tat der Tapferen , und heilig -ernsten Ge-
loben « unter der mahnenden Sprache de» Steine«
und seiner Inschrift : „ Sei getreu bi» an den Tot,
so will ich dir die Krone de« ewigen Leben « geben " .
Da » innig -schöne Lied der Schulkinder „ Morgenrot * ,
in feiner Schlichtheit tief ergreifend , hatte dir
Weiherede eingeleitrt . Au » der Ferne einsetzende«
Glockengrläute lag über ihrem Au »klang und der
anschließenden Aufforderung .an die feiernde Ge¬
meinde , zu gemeinsamem feierlichem Gelübde und
Gebet . Choräle der Musikkapelle vertieften die
«ehmut »voll ernste und doch glaubenrvoll -zuverstcht-
liche Feierstimmung . Rn die Weihehandlung schloß
sich die Uebecnahme de« Denkmal » in den Schutz
der Gemeinde durch Herrn Bürgermeister Best,
der herzlich « Danke » worte richtete an die , die zu
seiner Errichtung geholfen , sowie an die zahlreichen
Festgäste , unter denen auch der Landrat de« Kreise »,
Herr v . Bezold , erschienen war . Danach folgten
die Kranzniederlegungen . Kirchengemeinde , Schule,
Turnverein , Frauen und Mädchen , Kcei »-Kriegrr-
verband und Kriegerkameradschast legten Kränze
nieder unter herzlichen Ansprachen oder finnigen
Gedichten . Hrroorgehoben seien darunter besonder«
die tiefbewegten Worte de» Herrn Lehrer « Prei »,
zu deffen Schülern sämtliche Gefallen « bi« auf
einen gehölt halten , sowie die Ansprache de« Herrn
Aug . Dienstbach -Ufingen , der i« Auftrag de«
Kreis -Kliegerverdande « Worte de« Grnß «» und der
Anerkennung richtete an dir Gemeinde Merzhaufen
und ihre Krieger -Kameradschaft für ihr vorbildliche»
Werk . Danke »worte de» Vorsitzenden orr Kamerad¬
schaft an Alle , die au der mustergültigen Durch¬
führung der Denkmal »errichtung beteiligt waren,
beschloffen die Reihe der Ansprachen . Mit einem
überaus stimmung »vollen Chor „ Matrosengrab*
ließ der Turner -Gesangverein die in jeder Hinsicht
erhebend verlaufene Feier würdig au »klingen.
Wehmutsvolle Trauer , aber auch stolze Hoffnung
und Zuversicht hatte über derselben gelegen , wie
die herrlichen Worte ste wiedergeben , mit denen
die . Sprecherin der Frauen und Mädchen ihr
Kranz -Gedicht beschloß:

„E « sterben di« Sterne
Bei schwindender Rache,
Wenn leis ' in der Fern«
Der Morgen erwacht —
Und geh ' n zu den Toten,
Verblassend zu Häuf,
Die leuchtenden Boten:
Die Sonne geht auf !*

Leuchtend stand die gold ' ne Sonne über den
Feierstunden , die wir an den beiden Sonntagen
erleben dursten — und war doch nur Regen voraus«
gesagt . Sei ' « nn » rin freundliche » Zeichen der
Hoffnung ! „ Sei unverzagt , bald der Morgen lagt l*

)K Hass«Ibach, 3. Aug. Am vergangenen
Sonntag beteiligte sich der hiesige Gesangverein
„Liederkranz"  an dem Gesang -Wettstreit in
Laubu «eschbach. Mit 307 Punkten errang er den
II . Prei « in Klaffe 1 und blieb damit nur mit
3 Punkten hinter dem I . Prei « zurück . Der schöne,
Sieg de« altbewährten Verein » ist umso erfreuliche «,
da der mit dem I . Prei « gekrönte Verein Wolfen,
hausen speziell für den Wettstreit von einem konser-
vatorisch gebildeten Dirigenten vorgebildet und ge¬
leitet wurde und trotzdem keine höhere Punktenzahl
erreichen konnte . — Wir gratulieren dem preisge-
krönten Verein und wünschen weitere gleich «, schöne
Erfolge.

sd. Frankfurt , 3 . Aug . Ein Salvarsan.
Schieber au « Kriftel kaufte in einem hiesigen Lokal
vier Kilogramm Salvarsan für zusammen 10000
Mk . In seinem Heimatort verkaufte er da » Kilo¬
gramm für 9000 Mk ., wurde aber beim Verkauf
festgenommen , da die Käufer verkappte Kriminal¬
beamte waren . Eine Untersuchung de» angeblichen



Salvarsan ergab, baß er von A bi» Z gefälscht
war. .Der gute Krifteler ist auf diese nette Art
sein dfclb in Frankfurt Io« geworden.

fd. Frankfurt , 3. Aug. Dar Ministerium
hat der Dienststelle de« Lande«polizeiamt» in Frank,
fnrt al» Amtsbereich die Provinz Heff-n Nassau, den
Kret«Sigmaringen und den Krei«Wetzlar zugewiefen.

fd. Höchst, 3. Aug Die zurzeit unbewohnte
Billa de» Architekten Reinhart Kunz wurde in
einer der letzten Rächte aurgeplündnt. Abgesehen
von dem durch Aufsprengung von Schränken und
Türe» verursachten großen Schaden beläuft fich
der Wert der gestohlenen Sachen auf 60080 Mk.
Der mit der Bewachung betraute Wächter war gerade
in dieser Rächt nicht anwesend.

fd. OberroKbach , 3. Aug. Am Gam«tag
stürzte rin Bergarbeiter in einen 35 Meter tiefen
Schacht einer hiefigen Kohlengrube. Zur Rettung
de»Manne« alarmierte die Zechenleitung die Frank»
furter Rettungrwache, die sofort zwei Beamte an
die Unglück«stelle entsandte. Da ein Einsteigen in
die Tief« mit einem Sauerstoffapparat wegen der
Enge de» Schachte» nicht möglich war, drangen
die beiden Beamten ohne Apparat ein und holten
den verunglückten Bergarbeiter herau». bevor ste
selbst den Grubengasen zum Opfer fielen. Der
»bgestürzte war aber bereit» an den Folgen eine»
Schädelbruche» gestorben.

— Weilmünster. 2. August. Bon den
in der hiefigen Heil- und Pflegeanstalt unterge.
brachten Fürsorgezügltngen find gestern6 Zöglinge
dur- gegangen Zwei wurden bereit» gestern abend
im Walde bei Eschbach(Kr. Ufingen) wieder einge¬
fangen und zurücktransportiert.

fd. Wetzlar , 3. Aug. Bürgermeister Dr.
Kühn, gegen den eine Untersuchung wegen Un¬
regelmäßigkeiten bei der Lebensmiltelbeschaffung ein-
geleitrt ist, hat feine Amt»geschäfte bi» zum Au»,
trag der gerichtlichen Klage niedergrlegt. Eine
Entscheidung de» Regierung«prästd«nten auf den
Su »pendierung»antrag ist bisher nicht eingetroffen.

— Weildnrg. 1. August. Der langjährige
«affierer der hiesigen OrtSkrankeukaffe, Herr Friedrich
Schmidt, ist gestern im 68. Leb ensjchre gestorben.

«ermifchre ÄachrichttN.
so. Hochheim,  3 . Aug. I » der vergangenen

Nacht wurden au» einer Wohnung durch Einbruch
6000 Mark bare» Geld, Sparkaffenbücher und
zahlreiche Wertgegenstände von 17  jährigen Burschen
gestohlen. Die erbrochene Geldkaffette fand man
später auf der Straße nach Wicker.

fd. Sich i. O , 3. Aug. Die hiesige Präpa«
randenanstalt wird demnächst nach Friedberg verleg».

fd. Vom Rhein,  3 Aug. Frunzöstche Pon»
toniertruppen halten vom 36. Aug. bi« 33. Sept.
bei St . Goar Pontonier- und Brückenschlagüb¬
ungen ab.

— Berlin,  30 . Juli. Bisher würde über
60 Jahre alten erwerbsunfähigen Einkommensteuer»
pflichtigen die Kapitalertragssteuer zu drei Vierteln
auf die Einkommensteuer angerechnet. Die Rentner
aber, die wohl ein kleines Zinseinkommen bezogen,
aber nicht Einkommensteuer zahlten, weil das Ein¬
kommen unter 1500 Mk. betrug, mußten die vollen
10 Prozent KapitalertragSsteuer zahlen. Der Reichs,
finanzminister hat jetzt verfügt, daß in dem erwähnten
Fall die Steuer in lvoller Höhe auf Antrag durch
da» LandeSfinonzawt zurückzuerstatten ist.

— Berlin,  3 . August. Da« Kabinett hat
den Beschluß auf Erhöhung der Steinkohlenpreise
um 9 Mk. ebenso abgelehnt wie da» ReichSwirt-
jchaftSministerium. Die «ohlenpreise bleiben also
nach außen unverändert. Dagegen schwebe» dem
Bernehmen nach noch Erörterungen darüber, ob der
gesamte Ueberschichtenbonu» von 4,50 Mk. pro
Schicht gleich9 Mk. per Ionne, den bisher das
Reich in dieser Höhe trug, künftig vollständig den
Unternehmer« zur Last fallen soll, oder ob rachträglich
da» Reich sich doch noch bereit erklärt, etwa die
Hälfte davon für eine kurze Zeit weiter beizusteuern.

— Kopenhagen,2 . August.  Die „Berliugske
Tiedende" meldet au» Kowno: Der Präsident de»
revolutionären KriegStribunalS teilte der russischen
Sowjetrepublik offiziell mit, daß fich die Anzahl
der verhängten Todesstrafe« von 2. Mai bi» 36.
3uni auf 600 belaufe. Hiervon seien für Desertion
273, für gegenrevolutionäre Handlung« 35, für
Verrat 39, für Aufruhr 45, für Marodeure 99,
für Verbrechen 42 und für dienstliche Vergehen 38
verhängt worden.

Am tlicherSeit.
Biehsenchenpolizeiliche Anordnung.

Nachdem die Maul- und Klauenseuche unter den
Klauenviehbeständen de« Landwirt« Josef Gchterftetn
zu LrauSberg  und Frau Karl Alhenn Wwe.
zu Niederlauken  amtlich festgestellt worden ist,
wird zu ihrer Bekämpfung auf Ärnnd der $$ 18
ff des Reichsviehseuchengesetze« vom 26. Juni 1909
(R. G. Bl . S . 519) mit Genehmigung de» Herr»
Regierungspräsidenten, nachdem die fraglichen Gehöft»
vorläufig unter Sperre gestellt worden find, folgende»
bestimmt:

Die Gemarkungen Lrau«berg.Friedrich«thal und
Niederlauken werden al» Sperrbezirke erklärt, jedoch
mit der Einschränkung, daß da» Klauenvieh nicht-
verseuchter Gehöfte der Sperrbezirke zur Arbeitsleistung
benutzt werden darf. Die Biehsenchenpolizeiliche
Anordnung vom 7. Mai 1920 —1972 KretSblatk
Nr. 56 — hat nunmehr auch auf die Gemeind»
CranSberg-FciedrichStal und Niederlauken Anwendung
zu finden.

Ufingen, den 3. August 1930.
__ Der Landrat, v. Bez old.

Ufingen, den 3. August 1930.
In den Gemeinden Garbenheim und Klein-Rech-

tenbach(Kr. Mtzlar) ist die Maul- und Klauen¬
seuche au«gebrochen.

Der Landrat. v. Brzold.

Keknimechmz
der Stadt Ufingen . -

Nacheichung der Maße und Gewichte.
Gemäß§ II der Maß- und Ge-

wichtsordnung vom 30. Mai 1908
müssen die dem eichpflichtigen Verkehr
dienenden Meßgeräte, wie Längen- und
Flüsstgkeit»maße,Werkzeuge, Hohlmaße,
Gewichte und Wagen unter 3000 kg
Tragfähigkeit alle zwei Jahre zur
Racheichung vorgelegt werden. Alle
Gewerbetreibenden, Großhandlungen,
Fabrikbetriebe und Landwirte, sofern
sie irgendwelche Erzeugnisse nach Maß
oder Gewicht verkaufen, oder den Um¬
fang von Leistungen dadurch bestimmen,
«erden hierdurch aufgefordert, ihre
eichpflichtigen Meßgei äte in der Zeit
vom 6.—11. Augustd. I «. gereinigt
vorzulegen. Ungereinigte Gegenstände
«erden zurückgewirsen. Die Eichung
findet im Gasthau, Jäcobi  Hierselbst
statt. Damit fich die Arbeir auf die
angesetzte Zeit einigermaßen verteilt,
ist folgende straßenweise Einteilung
getroffen worden: Am 6. August von
9—10 Uhr vormittag», Bahnhofstraße,
Brauhosstraße, Dreihäusergaffe. Von
10—11 Uhr vormittag», Erbi«gaffe,
Frankfurterstraße, Füllgartenstraße.
Bon 11—13 Uhr vormittag», Klauber¬
gaffe, Hospitalgaffe, Haingaffe.

Am 7. August von 8- 9 Uhr vor-
mittag», Kirchgaffe, Kirchhofgaffe,
Klapperfeld. Bon 9—11  Uhr vor¬
mittag«, Kreuzgaffe.

Am 9. August von 9- - 10  Uhr
vormittag«, Marktplatz, Markiplatzstr.,
Rauheimerstraße, Neutorstraße. Von
10—11 Uhr vormittag«, Obergaffe.
Bon 11—13 vormittag», Schloßplatz,
Pfarrgaffe, Schulhofftraße, Porbach.

Am 10. August von 8—9 Uhr
vormittag»,Weihergaffe. Wilhelm»allre,
Wilhelmjftraße. Bon 9—10 Uhr vor-
mittag», Untergaffe. Von 10V2 bi»
ll 1/» Uhr vormittag», Wirthstraße.

Am 11. August von 8—11  Uhr
vormittag», alle übrigen nicht ge¬
kannten Straßen.

Sämtliche Gegenstände find i > der
Zeit von 9—13 Uhr vormittag» ein¬
zuliefern, die Ausgabe derselben erfolgt
am nächsten Vormittag von 8—9 Uhr
und find hierbei die Gebühren sofort
zu entrichten. Wer seine Meßgeräte
an den festgesetzten Tagen nicht bei
der Nacheichung«stelle vorlegt oder seine
Viehwage nicht rechtzeitig aumeldet,
kann später nicht mehr berücksichtigt
werden und muß dann seine Meßgerät«
bei dem Eichamt in Frankfurt vor
legen oder anmelden, wodurch nalürlich
größere Kosten entstehen. Nach been¬
digter Nacheichung werden polizeiliche
Revisionen vorgenommen werden. Ge¬
werbetreibende usw., die von den Nach-
rigung»tagen keinen, oder nur unzu¬
reichenden Gebrauch machen, werden
besonder» eingehend revidiert werden.
Gemäß 8 93 der Maß- und Ge¬
wichtsordnung wird mit Geldstrafe bi«
zu 150 Mk. oder mit Haft bestraft,
wer den Vorschriften der Maß- und
Gewichtspolizei zuwiderhandelt. Reben
der Strafe ist auf die Unbrauchbar¬
machung oder die Einziehung der vor¬
schriftswidrigen Meßgeräte zu erkennen,
auch kann deren Vernihtung au»ge
sprachen werden.

Usingen, den 31. Juli 1930.
Die Polizeiverwaltung: Weider.

Nächste Woche trifft
ein großer Posten
/nicht- «nd

KartxMcke
ein. Bestellungen nimmt entgegen

Karl Weiler , Oberursel.
3) Seilerei. Televbon 338.

Pflaumen
abzugeben, Gustav Dienstbuch.

Kktriebchktign Göpel
zu verkaufen. *h)

Adrian Jamin , Oberursel.

Dyckerhoffsche«

PorllaDd-Zemenl
wieder vorrätig bei

Oarl pb . Söhligen,
_ Weilmü nster. 2)

Offen«Beine
alte bösartige Geschwüre
Flechten, « rätze. Gebe Auskunft
über Heilung ganz umsonst, nur Rück-
marke erwünscht. ( i

August Streichert,
_Wintzingerode (Eichrfeld).

Marmelade
frisch eingetroften. 3)

Peter Bermbach.
1 neue» und einige gebrauchtelerrct-Fmrriler

zu verkaufen. Zh)
Adols Marx. Westerfeld.

HkMÜ-Mmi!
fast neu, mit Gummi und Torpedo«
freilauf, für M 750.— abzugeben.
ö) Ufingen , Bahnhosstr. 37.

verkaufen.
3b)

Wachsame«
Hofhuud

2‘/* Jahre alt, zu
A. Saltenberger,

Hundstadt.
Schöner8 Monate alter

Wolfshund
zu verkaufen. ih)

Wilhelm veSer jr, Eschbach.
Kreuzgaffe 99.

Klavierstimmer
«nd Reparatur von Lichtenstein-Frank-
fnrt a. M- kommt ab 8. d. Mt«,
für Ufingen und Umgebung. Auf.
träge an Herrn Earl Philippi im
Kreisblatt-Berlag anmelden; in Anspach
an Herrn Oscar Henriet . 3)

Tüchtiges

Dienstmädchen
für alle Hausarbut gesucht. Lohn
nach Leistung von 130—150 Mark
monatlich.
3) DD. Wassmuth,
Friedberg i. Q„ Horpitalstr. »8.

Auto.
Die Herren in dem grünen Auto,

welche am Mittwoch, den 31. Juli.
3 Damen von Kreuzung Weilchauffee
nach Grävenwiesbach mitgenommen
haben, wollen bitte Adreffe an P.
R. 88 , Mannheim, Hauptpost,-
lagernd angeben. 1)

Kuh mit Kalb
zu verkaufen. *h)

Willi Lenz, Grävenwiesbach
Eine «rstklasfige

Milch - u. Fahrkuh
mit Halb (unter Garantie auch für 14
Liter Milch) zu verkaufen. *)

Heinrich Mose». Heinzrnbera.

Simmental« Kuh
(im September kalbend) zu verkaufen. 7

Heinrich Philippi,
1b) Michelbach.

2 junge Zuchteber
*u verkaufen oder am liebsten gegen
ältere Tiere zu tauschen. 3)

Iah . Wärner, Eransberg.
Herrnmühle.

6 Schläge Ferkel
zu verkaufen. Nähere» durch
1) Gastwirt » <« « , Michelbach.



Kirchenkonzert
in der Kirehe zu Merzhauseni.T. zur Feier der

Glockenweihe
Sonntag, den8. August 1920, nachm. 2 Uhr
Mitwirkende: Quartettverein Bad Homburg y. d. Höbe

Dirigent : Herr Lehrer Dannenberg.
Fräulein Gretel Schmeisser,  Leipzig (Sopran).

Herr Paul Schneemann,  Bad Homburg (Cello).
Orgelbegleitung: Herr Pfarrer Kunkel,  Merzbausen.

Vortragsfolge:
1. Orgelvorspiel
2. Mannerchor; Schäfers Sonntagslied . Creutzer
3. Cellosolo : Äir . . . . Job Seb, Bach
4. Männerchor: Heimatgloeken
5. Ansprache
6. Männerchor: Die Himmel rühmen . Beethoven
7. Sopransolo : a) Gebet . . . Hiller

b) Largo . . Händel
(Sopran, Cello und Orgel)

8. Männerchor: Wanderers Nachtgebet . C. M. v.Weber
9. Cellosolo : Rezitativ und Adagio . C. Schumann

10. Männerchor: Das Muttergrab . Pauli
Programme berechtigen zum Eintritt . Im Vorverkaui : Im „Gast¬
haus zur Post “, Merzhausen . In Usingen im Kreisblatt -Verlag.

Preis des Programms 2 Mk.

1ÖOÖ Mk.Wohnung!
In der Nacht vom 2. zum 3. August sind mir

auf der Viehweide am „Struht"
fjBS~  s Rinder

gestohlen worden. Die Tiere wurden nach den Vorge¬
fundenen Spuren lebend weggeführt. 1000 Mk. Belohnung
zahle ich demjenigen, der mir den oder die Täter so
namhaft macht, daß ich sie gerichtlich belangen kann.

H. Schneiders.
Stockbeimer Ijof bei Ufingen.

500 MK. Belohnung!
Aus unserem Werk wurden Buchenstämmein geschnittenem

Zustand entwendet. Die Stämme bezw. Bohlen tragen folgende
Nummern : 63/368 , 63/369 , 63/370 , 63/371 , 63/372 , 63/373,
76/4 * 6, 76/447 , 76/448 , 76/449 , 76/450 , 76/451 , 77/452,
77/453 , 77/454 , 77/455 , 77/456 , 84/490 , 84/491 , 84/492,
84/498 , 84/494 , 84/495 . Diese Nummern sind auf jeder Bohle
angebracht. Die Länge der Bohlen beträgt für die Nummern von
63/368 bis 77/456 4,00 Meter, die übrigen 4,80 Meter.

Für zweckdienliche Mitteilungen , die eine Wiedererlangung des
Materials bewirken, werden obige 500 Mark ausbezahlt, ebenso
für Ermittelung der Täter.

Ferner warnen wir Jeden, unseren Betrieb nach 4 Uhr nachm,
ohne vorherige Anmeldung zu betreten, da wir Sprengkörper und
Selbstschüfse mit hoher Sprengkraft auslegen.

Die Warnungstafeln sind zu beachten.

Gemünden, denl . August 1920. 2)

W. Dietrich. DmMkmrlt.

Gemeinnütziger
vauverein Gsingen.

(E. G. m. b. H.)

Einladung;
zur Generalversammlung auf
Freitag, dev IS. August, abend«
9 Uhr, in da« Gasthaus „zur Sonne" .

Tagesordnung:
1. Genehmigung der Bilanz und Ent»

lastung des Vorstandes. Bilanz
und Jahrerrechnung liegen von heute
ab bi« zur Versammlung bei dem
Kassierer zur Einstch! der Genossen
offen.

3. Ersatzwahlen.
3. Beschlußfassung über den Antrag

de» Vorstände» und Aufsichirrai»
auf Auslösung der Genoffenschaf.'.

Der Vorsitzende de» Aussicht«?«!» :
Mohr.

Turn-mMt W»se».
1. Wanoerung Sonntag,  den 8.
Augost 1920 mit der Bahn

Usingen ab 5.51 Uhr
Saalburg an 6.21 Uhr

Fußwanderung:  Römer -Kastell-
Saalburg, Königwilhelmsweg,
Nagklshütle, Marmorstein,
Herzberg an gegen S Uhr.
Weitermarsch IO Uhr über
Obernhain nach Usingen an
12V, Uhr.

Wanderzeit ca. 31/, Stunden.
Gäste willkommen

Altersriege.
Die Uebungsabende finden nunmehr

wieder Mitttvaih - von 8 Uhr an
in der Turnhalle statt Anmeldungen
werden dortselbst entgegengenommen.

Der Vorstand.

Anspach. „Saalbau Föller“.
Am Samstag , den 7 . und Sonntag , den

8 . August , jedesmal abends9 Uhr beginnend:
Grosse

Variete -Vorstellung.
Auftreten nur erstklassiger Künstler unter der Leitung
der berühmten Step- und Charakter-Tänzerin

„Poppy “ .
Eintrittspreis3 Mk. Karten-Vorverkauf im Gasthaus Föller.

Um zahlreichen Besuch bittet
2) Die Direktion: Rudolf Günther.

RaUahremreii
Teutaiia, ßräveawieaiaek

Sonutag, des 8. August.
vormittag» 7 30 Uhr beginnend, ver¬
anstaltet der hiefiae Radfahreroerein
„Teutonia" ein 80 km - Wemt»
fahre« mit darauffolgendem Laug»
famfahre« und von3 Uhr ab
8RF“ Tauzbeluftiguug"Mg
Da» Rennfahren findet auf der Straße
GrävenwiesbachWeilburgstatt.
2) Der Borftaud.

TM « gegen Herrn Ph . GtSrkrl
zu Aufstach ausgrfprochrne

Beleidigung nehme ich als unwahr
zurück. 1b)

Theodor Gruft, Anspach.

Hmmich vor weiteren Diebstühle«zu schützen, habe ich in meinem
eingefritd girn Gauen

Selbstscdüsse
auigelegt.
*b) Preis , Lehrer, Merzhausen.

TV mir rin großer Teil der ÄS »*
toffelerute auf meinem Garten

auf der „Beund" gestohlen wurde,
so habe ich Delbftschstff« und Autz»
augel« gelegt. Diese» diene dem
Diebergestndel zur Nachricht, welche»
bi« spä! abend« 9 und 10 Uhr die
Gärten durchstreift. E« wäre am
Platze, abend« um 8 Uhr die Gärten
zu schließen, welche« auch ln früheren
Jahren Eilte war. *)
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